Abschlussprüfung Lehramt, literatur- und kulturwissenschaftlicher Teil

Die Ausarbeitung der beiden gewählten Themen soll ein zusammenhängender deutscher Text von jeweils 10.000 bis 13.000 Anschläge (inklusive Leerzeichen) Länge sein. Dieser Text soll dem Thema entsprechend gegliedert sein, d.h. in einer logisch nachvollziehbaren Weise auf die wichtigsten Fragen eingehen, die sich in Zusammenhang mit dem Thema stellen. Die Gliederung könnte z.B. beim Thema 14 „Verbale, non-verbale und para-verbale Kommunikation aus interkultureller Perspektive“ so aussehen:
1. Begriffsklärung: 

1.1. Was ist verbale Kommunikation

1.2. Was ist non-verbale Kommunikation

1.3. Was ist para-verbale Kommunikation

2. Welcher Bereich ist in Hinblick auf IKK wichtiger, welcher weniger wichtig und warum?

3. Beispiele für die interkulturelle Relevanz der drei Kommunikationsformen

3.1. Lexikon: assoziative Bedeutungen 

3.2. Die drei Zonen der Proxemik in Europa
3.3. Ein Rich Point der Mimik: das Lächeln

3.4. Missverständnisse im Bereich der Gestik
3.5. Die zwei Methoden der Organisation des Sprecherwechsels in Europa

3.6. Ein Rich Point der para-verbalen Kommunikation: die Intonation

Bei literaturwissenschaftlichen Themen ist der Schwerpunkt auf die gelesenen Primärtexte zu legen, die am Anfang der Ausarbeitung genannt werden sollen. 

Sprachliche Gewandtheit und Richtigkeit werden ebenfalls mit bewertet.

